
Immer  wieder  ohne
Führerschein:  Mofa-Touren
kosten 900 Euro
von Andreas Milk
Zwei Mal innerhalb von knapp drei Wochen fiel der Bergkamener
Felix M. (34, Name geändert) der Polizei auf: Am 31. März in
Bergkamen auf der Erich-Ollenhauer-Straße, am 17. April in
Kamen auf der Westicker Straße. Das Problem: M.s Mofa fuhr
schneller als 25 Kilometer pro Stunde, ohne dass M. dafür die
nötige  Erlaubnis  gehabt  hätte.  Weiteres  Problem:  die  elf
Einträge in seinem Vorstrafenregister.

Seit 2005 hat Felix M. mit der Justiz zu tun. Es ging um
gefährliche Körperverletzung – 27 Monate Jugendstrafe -, um
Diebstahl  und  immer  wieder  um  Verkehrsdelikte.  Auch  wegen
Fahrens ohne Führerschein saß M. schon mal in der JVA. Zuletzt
hatte er dann Geldstrafen bekommen. Die vergangenen zwei Jahre
war Ruhe.

In der Verhandlung vor der Kamener Strafrichterin redete M.
nicht drumrum: Die Anklagevorwürfe gab er zu. Der Tacho sei
kaputt gewesen – „ich habe nicht gemerkt, dass ich so schnell
bin“.  Eigentlich  sei  die  Geschwindigkeit  seines  Mofas
gedrosselt  gewesen.

Das Urteil: 90 Tagessätze à 10 Euro soll M. als Geldstrafe
zahlen. Der ledige Vater und Hartz-IV-Bezieher kann das in
monatlichen Raten zu 25 Euro tun, um nicht dem Risiko einer
Ersatzfreiheitsstrafe  ausgesetzt  zu  sein.  Denn  das  hieße
wieder: Knast.

Die  Richterin  verhängte  außerdem  eine  zweijährige
Führerscheinsperre.  Daneben  darf  M.  nach  Rechtskraft  des
Urteils  sechs  Monate  kein  Kraftfahrzeug  –  auch  kein
führerscheinfreies  –  steuern.
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